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GEH-DENK-SPUREN 2020
THEMENBEREICH | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN
UNTERGLIEDERUNG | CHANCENGLEICHHEIT | JUGEND | INTEGRATION & SOZIALE
INKLUSION | LEADER | BILDUNG & LEBENSLANGES LERNEN | WISSENSTRANSFER
PROJEKTREGION | OBERÖSTERREICH
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 10.02.2020-31.12.2020 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 5.700,00€
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 4.560,00€
MASSNAHME | FÖRDERUNG ZUR LOKALEN ENTWICKLUNG (CLLD)
TEILMASSNAHME | 19.2. FÖRDERUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER VORHABEN IM
RAHMEN DER VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIEBENEN STRATEGIE FÜR
LOKALE ENTWICKLUNG
VORHABENSART | 19.2.1. UMSETZUNG DER LOKALEN ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
PROJEKTTRÄGER | ARGE GEH-DENK-SPUREN

KURZBESCHREIBUNG

Die Ausstellung „Todesmärsche der Jüdinnen und Juden von Mauthausen nach
Gunskirchen“ basiert auf neuesten historischen Erkenntnissen und ist den unzähligen Opfern
verschiedener Herkunftsländer gewidmet, die in der bisherigen historischen Überlieferung auf
ungarische Juden beschränkt waren.

AUSGANGSSITUATION

Die Plattform “Wider das Vergessen” begann in der Gemeinde Ansfelden vor über 20 Jahren
Erinnerungsarbeit mit Gedenkfeiern anlässlich der “Todesmärsche ungarischer Jüdinnen und
Juden von Mauthausen nach Gunskirchen 1945 in der Endphase des 2. Weltkrieges”. Grundlage
waren die Recherchen von Peter Kammerstätter (1970) und aktuelle Gespräche mit lokalen
Zeitzeugen. Ein vergrößertes Team ermöglichte einen erweiterten Blick über die
Gemeindegrenzen hinaus durch die Anregung, die Todesmärsche im Gesamten zu sehen, von
ihrem Ausgangspunkt in Mauthausen bis zu ihrer Endstation in Gunskirchen. Neue
wissenschaftliche Erkenntnisse und Fakten, Begegnungen mit Überlebenden oder deren
Nachkommen ergänzten bekannte Geschichten und ab 2016 wurde bewusst mit der Vernetzung
der Gemeinden entlang der Todesmarschroute begonnen.

Heute besuchen die regelmäßigen Vernetzungstreffen Vertreter aus Ansfelden,
St. Florian, Enns, Mauthausen, St. Marien, Neuhofen a.d. Krems, Pucking,
Schleißheim und Wels. Kontakte bestehen zu Asten, Gunskirchen, Ennsdorf,
Weißkirchen und Thalheim. Die Idee einer Wanderausstellung wurde geboren,
die durch die Gemeinden entlang der “Todesmarschrouten von Mauthausen
nach Gunskirchen” zieht.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Ein wesentliches Ziel ist, lokale Bezüge zur Zeitgeschichte, im Besonderen das Ende des Zweiten
Weltkriegs und die Zeit des Nationalsozialismus, in den Orten sichtbar zu machen und in größere
Zusammenhänge einzubetten. Eine Wanderausstellung auf Rollups bietet die Möglichkeit,
regionale Geschichte kompakt und zusammenhängend zu dokumentieren und zu transportieren.
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Dabei soll eine historische bildungspolitische/gesellschaftspolitische GEH?DENKSPUR
durch die ganze Region gezogen werden.

Die gemeinsame Wanderausstellung GEH?DENK?SPUREN mit ihren lokalen Bezügen soll
Interesse wecken und im öffentlichen Raum, in Kulturinstitutionen wie in Schulen, Pfarren,
Organisationen oder Vereinen… präsentiert werden. Die Ausstellung soll Menschen
unterschiedlichen Alters, Herkunft, Sprache ein lokales und regionales Geschichtsverständnis
ermöglichen.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Spurensuche nach persönlichen Geschichten von Menschen an konkreten Orten mit lokalen
Bezügen soll sichtbar und fassbar werden und dadurch Erinnerungsarbeit als kontinuierlichen
Prozess ermöglichen. Als konkrete Maßnahme gibt es lokalbezogene, einheitlich grafisch
gestaltete Rollups, welche in
der Gesamtschau der Wanderausstellung Einblick in eine regionale Geschichte in ihrer Gesamtheit
gibt und die Gemeinden miteinander verbindet.

Historische Fotos und Grafiken laden zum Hinschauen ein. Texte und Zitate erzählen von
verschiedenen Ereignissen und Handlungsspielräumen in der Vergangenheit. Neben den dunklen
Kapiteln der NS?Geschichte werden aber auch Beispiele von Zivilcourage mutiger Menschen
erzählt. Der Blick in die Vergangenheit schärft den Blick für die Gegenwart, um für die Zukunft
die Einhaltung der Menschenrechte zu gewährleisten, ein friedvolles und respektvolles
Miteinander in den Gemeinden, in den Vereinen, an öffentlichen Orten zu fördern und zu
ermöglichen.

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Wegen Corona wurde die Eröffnung der Wanderausstellung verzögert. Nun startete sie in der
Pfarre Enns St. Marien. Auf der Homepage des Mauthausen Komitee Enns kann man auch
zusätzlich auf einer interaktiven Landkarte Informationen zu allen Orten und bekannten
Ereignissen entlang der Todesmarschstrecke erfahren.

Arge Geh-Denk-Spuren
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LINKS

Mauthausen Komitee Enns (http://www.mkenns.at)
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